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Am vergangenen Sonnabend traten 51 Triplettes (3er

Teams) zum Koldinger Boule-Sommerturnier an. Hierzu

reisten viele Spieler von her an. Sie kamen

beispielsweise aus Düsseldorf, Kassel, Jever und

Braunschwieg. Leider war der Name des Turnieres nicht

unbedingt Programm. Immer wieder zog ein kurzer

Regenschauer über den Platz. Die Teilnehmer schreckte

dies aber nicht ab, denn jeder Boulespieler war mit

Regenjacke, Regenhose und großen Schirmen

ausgestattet. Nach zwei Vorrunden wurden alle Teams

in Unterturniere aufgeteilt. Anschließend ging es in die

K.O.-Phase. Nach neun Stunden Boulespielen standen

die Sieger fest. Das Hauptturnier hatte das Team Daniel

Tscholl/Stefanie Wachendorf/Cihangir Ocak (BV

Ibbenbüren/bg Bremen/Jever Pétanque-Club) mit 13:5

gegen das Team Ulrich Makowski/Laura

Makowski/Moritz Wiegand (BF Goslar/SV Siemens Mülheim an der Ruhr/SV Siemens Mülheim an der Ruhr) gewonnen. Die

Ausrichterin des Turnieres, Lea Mitschker, konnte mit ihrem Team um Jennifer Schüler (Ibbenbüren) und Daniel Rathe (TSV

KK) das B-Turnier für sich entscheiden und belegte dort den 1. Platz. Am Sonntag, traten 56 Doublettes (2er Teams) zum

Koldinger Mühlenteichturnier an. Nach fünf Spielrunden für alle Teams, gab es zwei ungeschlagene Teams, welche das

Finale ausspielten. Hierbei gewannen die Hannoveraner Matthias Helweg (TSV KK) und Steven Panther (Letter) mit 13:5

gegen Daniel Tscholl (Ibbenbüren) und Christioph Wessen (Bremen). Durch Sponsorenpreise ging jedoch kein Team leer

aus und jeder erhielt einen kleinen Preis. Dank der Helfer, welche bei strömendem Regen noch Zelte und Europaletten

brachten, damit es vor dem Cateringbereich nicht so matschig war, war das Turnier ein rundum erfolgreichen trotz des

Regens. Da es zudem das 10. Bouleturnier in Folge war, erhielt Lea Mitschker als Dankeschön noch einen Blumenstrauß

vom Vorstand des KSV.

Die Sieger im A Turnier: Cihangir Ocak (links), Stefanie

Wachendorf und Daniel Tscholl. 

https://blz.li/3vb0


